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Maschinenfabrik und Eisengiesserei

Schaffhausen

vormals J. Raaschenbach.

Pendelfräsen
Zum Ablängen von Riemen und Brettern sehr bequem. Für Kisten-

fabrikation ganz besonders empfehlenswert.

Zahlreiche Referenzen. | | Prospekte franko.

BSS

il^ber Entstaubungsanlagen Sn UJobmtngen und

fabriüen awrcb Sangluft
®ic (Srfeuutitig, baß mau mit bot alten Mitteln

5Boptträume aucp itid)t attuäpetnb ftaubfrei machen
farm, bricpt fid) immer tttepr 53aptt. Su lueiteu Greifen
lueiß man jebod) rtocp gar uicpt, roelcpe foloffalett (Staub«
Waffen ficß iu beu Söupiutugeu im Saufe ber ßeit auf«
fpeicperu. SOtau begnügt fiep bamit, gelegentlich bie
Tfeppicpe ltitb Ißulfteriuübel aitgguflopfeu, täglicp Staub
31t mifcpett nub macpt fid) par feine ©cbaitfeu barüber,
wo biefer abgitroifcpeube Staub immer ruieber perfommt.
®iefe aitfcpeiuettb uuerjcpupflicpe Staubquellc ift aber
leicpt 31t ftnben. ®urcp Stupfen uub 53ürften ber Stcppicpe
täßt fid) nätnlid) feine gcnügenbe Staubbefeitigimg iu
SBopiträumeit errieten ; jeber ïritt auf folcpeit SÉeppicpett

beranlafjt bag Sluffteigeu einer Heilten Staubroolfe,
melcpe bie Sitft berunreiuigt uub alte ©egettftänbe ber
5öopmittg mit einer neuen Staubfcßicßt übergießt. SBirb
ber Staub bort ßier roeggeroifcpt, fo manbert er, meil
er babitrcß ja nicßt befeitigt mirb, mieber auf eine
anbere Stelle uitb bie ^immerluft bleibt ftetg mit flehten
Staubteilcpett erfüllt. ®a nun rtacßgeiuiefett ift, baff
an biefem Staub bie ßeime bort Sraufpeitcn pafteu, fo
finb roopl ntaitdje ©rfranfungeu auf bag éiuatmeit
folcßer Staubteiläjcu gitrütfgitfüßrevt.

®r. ißrogfaiter, 53orftanb beg berliner Snftitutg für
Snfeftioitgfranfpeiteit, ßat eine dteipe feßr leßrreicßer
53erfitcße angefteltt, um bie 5Sirftiuggroeife ber berfcpie«
beiteu fReiniguitggberfapreu 311 prüfen. ®abei pat fid)
beittt gezeigt, bap bitrcp bag Slitgflopfeu ber ®cppicpe
uttr itrtgefäpr bie fpälfte beg bariu enthaltenen Staubcg
3u entfernen ift, baß mau aber burcp Slbfaitgeu faft
allen Staub aug ipneit ßcraitögießert uub bcfeitigert
farm. SDie pierburtp enuiefeitc rationelle Staitbbcfeitiguug
nrittelft Saugluft ift alfo eine fÇragc bort poper pp«
gieuifdper 53ebeutuitq. (£g märe borteitpaft, menu itt
Bufunft ade SBopituugeu mit Staubabfaugeeinricptimgeu
berfepett mürben, ba boep eine foteße Slttlage cbeufo«
Wicptig ift, mie bie feßort fepr berbreitete uub biet teurere
«abecinricptung.

Sie bort bent Sngeitieur Scpaucr pergefteltteu 9lp=
parate ermöglichen eè nuit, bap für burcpfipuittlid) 11
btg 1200 gr. febeg SBopnpaug fieß eine Saug(uft«©ut=
fmubitngganlage befepaffen Battit, ait roelcpe feite eingellte
wmputtng augefcploffeit ift. ®te gefamte Gsinricptung
m fo einfaep, baff fie bunp febeg ®iettfimäbcpen beforgt
'uerbett fatm. ®ie erforberlicpe 53etriebgfraft mirb ber

SBaffcrleitung entuommeu, ber abgefangte Staub gc=

laugt gufamntcu mit bem ücrbraucpteu 53etriebgioaffer
in bie Saitalifatiougleitung uub mirb fo eubgültig bc=

feitigt. ®er 53etrieb ift gaus gerättfcplog uub loefeutlicß
billiger afg 3. 53. bag biclfacp übliepe ilreinigeitlaffeu ber
®ep'pibpe iu STopfanftalten. ®ie Slrbeit fällt babei
gritttblicper aug uttb eg brauept niept feite Uuritpe iu
ber äßoptiuug 31t pervfcßett, bie btgper bag ,,grope 9îeitt=

rttacpeii" feitngeicßiiete. ®ag fcpredlicpe Älopfett pört
gang auf, SJtbbel uub Steppiepe föiiiteit auf iprem ißläpett
gereinigt merbett. (Scpm. 531. f. ©efitnbpeitgpflege.)

Bawbotepreise in Siidwestdeutscbland.

ißreignotierungen ber 53örfenfommiffion beä 23ereiit§
oon tpolzintereffenten Sübroeftbeutfcplanbg für bie .ßolg«
börfe oom 10. 9Jlai 1907 in Strafiburg.

(Offizielle Sülitteilung).
(lieber bie pier aufgeführten Qualitätsbezeichnungen

gibt bag oon ber ©efcpäftgftelle beg 93ereing oon fpoß«
intereffenten Sübroeftbeutfcplanbg in greiburg i. 53reiggau
ZU beziepetrbe Scprifttpen: „©ebräuepe im fübroeft«
beutfepen ^olzpanbelloerfepr" Slugfunft.)

Sannen unb fiepten.
«auljolz-

pro ffufiiCmeter

53aufantig 39.50 39.50
S3ollfantig 41.50 41.50
Scparffantig 45.50 45.50

®ie greife oerfiepen fid) frattl'o SEßaggon Strasburg
für Sßieberoerfäufer für ^ölzer big 10 111 Sänge
unb pöipfteng 20/20 cm Stärt'e.

Sur Jpölzer unter 10 m unb über 20/20 5 % 5luffcplag

„ „ über 10 „ „ unter 20/20 5 % „
10 „ „ über 20/20 10 % „

(Ärettzpolz roirb immer zn lepterem gerechnet; für
^ölzer oon über 14 m Sänge ©jtrapreig.

II. ^ötcttßt.
Mugefeit walb
pru Qua&vatmetev

llnfortiert 1.05 1.05
Ia Steine unb palbreine 53retter (R & IIR) 1. 35 —. —
IIa @ute SB are (G) 1.12 1.12
lila 21tt§fcpußroare (A) 0. 98 0. 98
X-53retter(9lebutg,Seuer«ob,59rennborb) —. — —. —
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2lsk>rsiLlrs k^skst'snzisn. î î Ppc>spsl<ds krsnl<o.

Ueber KnMWbungKSRwgen w AsdmîlgW s»M

Fabriken ünrch §Wglutt.
Die Erkenntnis, daß man mit den alten Mitteln

Wvhnränme auch nicht annähernd stanbfrei machen
kann, bricht sich immer mehr Bahn. In weiten Kreisen
weiß man jedoch noch gar nicht, welche kolossalen Stand-
Massen sich in den Wohnungen im Laufe der Zeit ans-
speichern. Man begnügt sich damit, gelegentlich die
Teppiche nnd Polstermöbel auszuklopfen, täglich Staub
zu wischen nnd macht sich gar keine Gedanken darüber,
wo dieser abzuwischende Staub immer wieder herkommt.
Diese anscheinend unerschöpfliche Stanbqnelle ist aber
leicht zu finden. Durch Klopfen nnd Bürsten der Teppiche
läßt sich nämlich keine genügende Staubbeseitignng in
Wohnränmen erzielen; jeder Tritt ans solchen Teppichen
veranlaßt das Aufsteigen einer kleinen Staubwolke,
welche die Luft verunreinigt und alle Gegenstände der
Wohnung mit einer neuen Staubschicht überzieht. Wird
der Staub von hier weggewischt, so wandert er, weil
er dadurch ja nicht beseitigt wird, wieder auf eine
andere Stelle und die Zimmerlnft bleibt stets mit kleinen
Staubteilchen erfüllt. Da nun nachgewiesen ist, daß
an diesem Staub die Keime von Krankheiten haften, so
sind wohl manche Erkrankungen ans das Einatmen
solcher Staubteilchen zurückzuführen.

Dr. Prvskaner, Vorstand des Berliner Instituts für
Infektionskrankheiten, hat eine Reihe sehr lehrreicher
Versuche angestellt, um die Wirkungsweise der verschie-
denen Reinigungsverfahren zu prüfen. Dabei hat sich
denn gezeigt, daß durch das Ausklopfen der Tcppiche
nur ungefähr die Hälfte des darin enthaltenen Staubes
zu entfernen ist, daß man aber durch Absangen fast
allen Staub ans ihnen herausziehen und beseitigen
kann. Die hierdurch erwiesene rationelle Staubbeseitignng
mittelst Sauglnft ist also eine Frage von hoher hy-
gienischer Bedeutung. Es wäre vorteilhaft, wenn in
Zukunft alle Wohnungen mit Stanbabsaugeeinrichtnngen
versehen würden, da doch eine solche Anlage ebenso-
wichtig ist, ivie die schon sehr verbreitete nnd viel teurere
Badeeinrichtnng.

Die von dem Ingenieur Schaller hergestellten Ap-
Parate ermöglichen es nun, daß für durchschnittlich ll
ms 1200 Fr. jedes Wohnhaus sich eine Sanglnft-Ent-
Mnbungsanlage beschaffen kann, an welche jede einzelne
Wohnung angeschlossen ist. Die gesamte Einrichtung
m so einfach, daß sie durch jedes Dienstmädchen besorgt
werden kann. Die erforderliche Betriebskraft wird der

Wasserleitung entnommen, der abgesaugte Staub ge-
langt zusammen mit dem verbrauchten Betriebswasser
in die Kanalisntionsleitung nnd wird so endgültig be-

seitigt. Der Betrieb ist ganz geräuschlos nnd wesentlich
billiger als z. B. das vielfach übliche Reinigenlasfcn der
Teppiche in Klopfanstalten. Die Arbeit fällt dabei
gründlicher ans nnd es braucht nicht jene Unruhe in
der Wohnung zu herrschen, die bisher das „große Rein-
machen" kennzeichnete. Das schreckliche Klopfen hört
ganz auf, Möbel nnd Teppiche können auf ihrem Plätzen
gereinigt werden. (Schiv. Bl. f. Gesundheitspflege.)

ksuftslsprelse w SiiàesMeutschlana.

Preisnotierungen der Börsenkommission des Vereins
von Holzinteressenten Südwestdeutschlands für die Holz-
börse vom 10. Mai 1907 in Slraßburg.

(Offizielle Mitteilung).
(Ueber die hier aufgeführten Qualitätsbezeichnungen

gibt das von der Geschäftsstelle des Vereins von Holz-
interessenten Südwestdeutschlands in Freiburg i. Breisgau
zu beziehende Schriftchen: „Gebräuche im südwest-
deutschen Holzhandelsverkehr" Auskunft.)

Tannen und Fichten.
1- Bauholz.

pro Kubikmeter

Baukantig 39.50 39.50
Vollkantig 41.50 41.50
Scharfkantig 45.50 45.50

Die Preise verstehen sich franko Waggon Straßburg
für Wiederverkäufer für Hölzer bis 10 in Länge
und höchstens 20/20 em Stärke.

Für Hölzer unter 10 in und über 20/20 5 "/o Aufschlag

„ „ über 10 „ „ unter 20/20 5 "/« „
10.. über 20/20 10 °/°

(Kreuzholz wird immer zu letzterem gerechnet; für
Hölzer von über 14 m Länge Extrapreis.

II. Schwarz-
Bogesen Wald
pro Quadratmeter

Unsortiert 1.05 1.05
lu Reine und halbreine Bretter (U K, I IU.) 1. 35 —. —
llu Gute Ware (ll) 1.12 1.12
lila Ausschußware (X) 0. 98 0. 98
X-Bretter (Rebuts, Feuer-od.Brennbord) —. — —. —
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)jvo .Çunbert

20. — 21. —

1. — 0.78

1.10 1.10

1. 20 1. 20
ptu BuBtlmeter

48. — 48. —
__ 50. —

©ute Satten (Bogefen 4, ©cbtoarjmalb
4,50 m lang)

©ipêlatten 12/14 SSogefen 100 Ifb. m
Scbroaramalb

'
78 Ifb. m

©platten 5/35 Bogefett 100 Ifb. m
Scbmarjtoalb 133 Ifb. m

©platten 10/35 Bogefen 100 Ifb. m
Sd)roar$malb 100 Ifb. m

$(ot)bielen 15 bt§ 27 mm

„ 27 bi§ 50 mm
®ie obigen greife entfprecfjen bei jirt'a 2 W. Soften

ab SctgetoerE unb 5 % Berbienfi ben folgenben 5Kunb=

boljpreifen fvan to ©ägercerf :

SSogefen unb Scbroarjmatb :

1. 2. 3. 4. 5. 6. klaffe
25.— 23.45 21.75 19.30 16.75 13.40

Slbftffnitte :

1. 2. 3. klaffe
24.— 22.75 18.40

2)ie 9tunbf)oIspreife finb am Ütiebervfjein um 1 bil
1.50 Warf pro Feftmeter gefunfeu.

Stimmung rul)ig.
@§ ift fef)r grofse Vorfiel)! beim ©inf'auf geboten,

ba I)öcljft roabvfrfjeinlid) gegen ©pätjabr ein ftärferer
5Ibftf)Iag oorauë.ptfefjen ift.

Ungemein« Bnnweun.
Söauwefcu in Sngcnt. lieber bie ht letter (Kummer

ermähnte „Bauliebe Ktraftion" fc^reibt ba§ „Suj. SCagbl."
roeiter :

Beim betreten be§ Sotalex rocibneit mir un§ birett
in »trter buret) ifjre gormftf)önI)eit unb bab bejauberttbe
Kolorit ausgezeichneten ©rotte mit all if)ren Formationen
unb d)arafteriftifd;en ©igenfebaften. 2)ie materifcb fcfjönen
$ropffieingebi(be, bie intereffanten Fet§formationen, ba§

©igettartige ber gefamten 2Iu§fiattuug oerleitjen bent

©anjen ein eigenes» ©epräge. Befonberë intereffant
uitb bead)ten§roert finb bie allenthalben bei genauer
Prüfung roabrttebmbaren fÇtgrtreti, bie, Berfteinerungen
gleict), in ben imitierten Steingebilben fiel) ootftnben.
®a§ ganse roirtt feenhaft bei ber buref) über 250 elef«

trifcf)e ®IüI)Iampen ocrmittelten Beleudjtung amKenb;
man glaubt, im Sattbe ber SfBitttber ju fein beim Slnblict
beê ©rotedfen, bas> fiel) beut 3Iuge be§ Befcbauer§ Ijier
bietet. Sehr roirfung§ooll nimmt fiel) ber .fpintergrurtb
au§ — ber Suganer See mit ©aftagnola, Wonte 93rc,
©amogI)c lintl uttb Wonte ©an Saloatore unb Wonte
©enerofo red)t§. fpier bei ber ibptlifcben Sanbfcfjaft,
Ijat ber Mnftler ein lattfcfjigeë pätjdjen gefefjaffett,

beffen 3Innef)nrlicf)feiten jeber febft;'erproben möge. ®a§
„©bampagnerfiüblein" auf ber anberrt Seite ber ©rotte
präfentiert fiel; nicht tninber einlabenb.

SBuffcrocrforguttg llttiuil (ï^urg.). ®ie Wunijipal«
gemeinbe Uttmil bejel)lofi bie ©rftellung einer SÖaffet«
oerforgung buref) Ktfdjtufs an bas Sßaffertoerf 9loman§=
fjorn. ®ie Soften finb auf 85,000 ganten oerauferlagt.

3muIjau§I>ante St. if3irutiu4bcrg. ®er St. ©aller
9îegierung§rat beantragt bent ©toffen 9îate eine @r«

©rtoeiterung ber fantonalen .tpeil= unb ißflegeanftalt
St. (ßirmenSberg bei apfäferS burcï) bie ©rftellung oott
jtoei "»PaDillonê für Wcittner unb Flauen im ffoftenoor«
anfrage oott Fr. 365,000 (inbegriffen bie Soften für
StrafjenerftetEung unb Bobenermerb, aber olpte biejenige
für Wobiliarbefd)affuitg).

Sd)it(l)auöbaute Bnjcubniö ($t. St. ©allen). ®ie
Sc^ulgemeinbe eoattgelifcb Slircbberg«Wüfelbacb bat am
28. Slpril ben Ban eines» neuen ißrintarfcfjulfjaufeä in
Bazenbeib im ^oftenooranfcljlag non 60,000 be=

feljloffett. ®a§ neue ©cbutbau§ roirb zwei Sel)rsimmer,
ein 9lrbeit§fcl)ulsinimet unb eine Se^rermotptung enthalten.

2)a3 allgemeine Banprojcft bev Stl)mnlfpurbal)u
Btnöca=2tf)uaroffa«£)liüouc für bie erfte Set'tion Bia§ca«
Slguaroffa ift oottt Bunbeêrat genehmigt morben.

Saitiucfett tit Susern. SBie man roeif), tourbe fperrtt
Bilbbauer ®r. ÎKidjarb Sifjling al§ bent Sieger in ber
îloitlitrrens bie 2lulfü^rung be§ Eröttenben p 1 a ft i f cfj e n
Scf)mucE§ att ber fÇ a f f a b e be§ ®abnl)ofe§ in
Susertt anoertraut. @§ fjanbelt fiel; um eine jentrale
©ruppe in fOletafl uttb jtoei feitlicl) abfcl)lie^enbe alle«

goxiftf)C ©eftalten in ÜJlarinor. Severe finb fertig
geftellt, bie SJtittelgruppe aber gebt biefer Stage in /]ürici)
ibrer SSollenbung entgegen. ®ie ©ruppe geigt itt ber
Witte bett @eniu§ ber neuen, eifenbabntecbnifd)eit ßeit,
ber auf feinem beflügelten SDoppelrab auf bem Schienen«

toeg in bie äßelt binau§ fauft.

Sautocfeu in SSertt. ®er ©emeittberat beantragt
bem Stabtrat jubattben ber ©emeinbe, es fei für bie

©rftellung eineê neuen S cl) I a cf) t f) a xt f e § auf bent foge«

nannten bintertt SBpler ein terrain oott runb 105,000
öuabratmetern um ben ißrei§ oott 175,000 su er«
toerben. ©r oerlangt oottt ©(abtrat für ben ©rfa| oott
Otieten unb Scbrauben unb ben ÜUeuanftricb ber
JlombauSbrücl'e einen Ärebit oon F^- 50,000.

Sdjitlbattêbnn Sllpttarf). ®ie 23oltSoerfautmlung
über bie Scbulbcutêfrage fanb rege, gal;treidbe Beteiligung.
2lllgemeitt mar matt über bie DlotmenbigEeit eines Baues
einig. Klein toa§ unb toie gebaut merbett folle, barüber
toaren geteilte 2£nfiepten. Berfcljiebene projette tovtrbett

btéfutiert, o()ue öaf) tnait fid) auf einen beftimmten ißlan
geeinigt batte. S$)a§ eine ^rojeït fattb man teuer, ba§

1 38C
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Pr» Hundert

20.— 21.—

1.— 0.78

1.10 1.10

1.20 1.20
pru Kubikmeter

48,— 48.—
_ 50.—

Gute Latten (Vogesen 4, Schwarzwald
4,50 m lang)

Gipslatten 12/14 Vogesen 100 lfd. in
Schwarzwald 78 lfd. m

Gipslatten 5/35 Vogesen 100 lfd. m
Schwarzwald 133 lfd. in

Gipslatten 10/35 Vogesen 100 lfd. m
Schwarzwald 100 lfd. m

Klotzdielen 15 bis 27 mm

„ 27 bis 50 mm
Die obigen Preise entsprechen bei zirka 2 M. Kosten

ab Sägewerk und 5 °/o Verdienst den folgende» Rund-
holzpreisen franko Sägewerk:

Vogesen und Schwarzwald:
1. 2. 3. 4. 5. 6. Klaffe

25.— 23.45 21.75 19.30 16.75 13.40

Abschnitte:
1. 2. 3. Klasse

24.— 22.75 18.40
Die Rundholzpreise sind am Niederrhein um 1 bis

1.50 Mark pro Festmeter gesunken.

Stimmung ruhig.
Es ist sehr große Vorsicht beim Einkauf geboten,

da höchst wahrscheinlich gegen Spätjahr ein stärkerer
Abschlag vorauszusehen ist.

Mgêmêln« Simmzen.
Bauwesen in Lnzeru. Ueber die in letzter Nummer

erwähnte „Bauliche Attraktion" schreibt das „Luz. Tagbl."
weiter:

Beim Betreten des Lokales wähnen wir uns direkt
in einer durch ihre Formschönheit und das bezaubernde
Kolorit ausgezeichneten Grotte mit all ihren Formationen
und charakteristischen Eigenschaften. Die malerisch schönen
Tropssteingebilde, die interessanten Felsformationen, das
Eigenartige der gesamten Ausstattung verleihen dem

Ganzen ein eigenes Gepräge. Besonders interessant
und beachtenswert sind die allenthalben bei genauer
Prüfung wahrnehmbaren Figuren, die, Versteinerungen
gleich, in den imitierten Steingebilden sich vorfinden.
Das ganze wirkt feenhaft bei der durch über 250 elek-

irische Glühlampen vermittelten Beleuchtung am Abend;
man glaubt, im Lande der Wunder zu sein beim Anblick
des Grotesken, das sich dem Auge des Beschauers hier
bietet. Sehr wirkungsvoll nimmt sich der Hintergrund
aus — der Luganer See mit Castagnola, Monte Brö,
Camoghb links und Monte San Salvatore und Monte
Generoso rechts. Hier bei der idyllischen Landschaft,
hat der Künstler ein lauschiges Plätzchen geschaffen,

dessen Annehmlichkeiten jeder sebstj erproben möge. Das
„Champagnerstüblein" auf der andern Seite der Grotte
präsentiert sich nicht minder einladend.

Wasserversorgung Nttwil (Thurg.). Die Munizipal-
gemeinde Uttwil beschloß die Erstellung einer Wasser-
Versorgung durch Anschluß an das Wasserwerk Romans-
Horn. Die Kosten sind auf 85,000 Franken veranschlagt.

Jrreuhansbante St. Pirminsbcrg. Der St. Galler
Regierungsrat beantragt dem Großen Rate eine Er-
Erweiterung der kantonalen Heil- und Pflegeanstalt
St. Pirmensberg bei Pfäfers durch die Erstellung von
zwei Pavillons für Männer und Frauen im Kostenvor-
anschlage von Fr- 365,000 Einbegriffen die Kosten für
Straßenerstellung und Bodenerwerb, aber ohne diejenige
für Mobiliarbeschaffung).

Schulhansbante Bazcnhaid (Kt. St. Gallen). Die
Schulgemeinde evangelisch Kirchberg-Müselbach hat am
28. April den Bau eines neuen Primarschulhauses in
Bazenheid im Kostenvoranschlag von Fr. 60,000 be-

schlössen. Das neue Schulhaus wird zwei Lehrzimmer,
ein Arbeitsschulzimmer und eine Lehrerwohnung enthalten.

Das allgemeine Bauprojekt der Schmalspurbahn
Biasca-Aqnarossa-Olivone für die erste Sektion Biasca-
Aquarossa ist vom Bundesrat genehmigt worden.

Banwesen in Lnzern. Wie man weiß, wurde Herrn
Bildhauer Dr. Richard Kißling als dem Sieger in der
Konkurrenz die Ausführung des krönenden plastischen
Schmucks an der Fassade des Bahnhofes in
Luzern anvertraut. Es handelt sich um eine zentrale
Gruppe in Metall und zwei seitlich abschließende alle-
gorische Gestalten in Marmor. Letztere sind fertig
gestellt, die Mittelgruppe aber geht dieser Tage in Zürich
ihrer Vollendung entgegen. Die Gruppe zeigt in der
Mitte den Genius der neuen, eisenbahntechnischen Zeit,
der auf seinem beflügelten Doppelrad aus dem Schienen-
weg in die Welt hinaus saust.

Bauwesen in Bern. Der Gemeinderat beantragt
dem Stadtrat zuhanden der Gemeinde, es sei für die

Erstellung eines neuen Schlachthauses auf dem söge-

nannten hintern Wyler ein Terrain von rund 105,000
Quadratmetern um den Preis von Fr. 175,000 zu er-
werben. Er verlangt vom Stadtrat für den Ersatz von
Nieten und Schrauben und den Neuanstrich der
Kornhausbrücke einen Kredit von Fr. 50,000.

Schnlhansban Alpuach. Die Volksversammlung
über die Schulhaussrage fand rege, zahlreiche Beteiligung.
Allgemein war man über die Notwendigkeit eines Baues
einig. Allein was uno wie gebaut werden solle, darüber
waren geteilte Ansichten. Verschiedene Projekte wurden
diskutiert, ohne daß man sich auf einen bestimmten Plan
geeinigt hatte. Das eine Projekt fand man teuer, das
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